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Herzliche Einladung zur Beratungswerkstatt 
„Wohnen im Alter – Leuchtturmprojekte für  
Kommunen“ 
mit Beratern vom Kompetenznetzwerk  Wohnen 
 
Freitag 19. Februar 2010, 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr  
Ratssaal der Stadt Landau  
Marktstraße 50 
76829 Landau 
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

die Bewältigung des demografischen Wandels stellt Fragen an die Zukunft 
unserer Stadtgesellschaften. Wenn immer mehr ältere Menschen in den 
Städten wohnen, ergeben sich Anforderungen an die bauliche 
Ausstattung, insbesondere die Barrierefreiheit, aber auch an die 
infrastrukturelle Versorgung und das passende Wohnungsangebot.  

Kommunen können durch Quartiersprofilierung mit Fokus auf „Zusammen 
Wohnen von Jung und Alt“ Bestandsnachbarschaften aufwerten. Dies 
kann an verschiedenen Beispielen aus der Praxis eindrucksvoll belegt 
werden.   

Im Rahmen der Beratungswerkstatt werden Antworten gegeben auf die 
Frage, was die Unterstützung von gegenseitiger Nachbarschaft bedeutet. 
Ältere bevorzugen es, in privaten Wohnungen eigenständig leben zu 
können, auch wenn sie hilfs- und pflegebedürftig werden. Um einen 
Umzug zu vermeiden, sind sie gerne bereit, innerhalb ihres 
Wohnquartiers, in dem auch ihre Bekannten und Freunde leben, 
umzuziehen, wenn der Standort und das neue Wohnangebot Qualitäten 
für das Wohnen im Alter bieten.  

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
Gisela Wissing 
Beratungsstelle Gemeinschaftliches Wohnen Pfalz 

    

  Die Veranstaltung findet statt mit der freundlich en 
  Unterstützung der Stadt Landau im Rahmen der land esweiten 
  Aktionswoche  Wohnen in Rheinland  Pfalz. 
 



 
Wohnen im Alter – Leuchtturmprojekte für Kommunen 

Beratungswerkstatt in Landau, 19. Februar 2010 

Programm: 

10:00 Uhr Begrüßung und Einleitung  

 Hans-Dieter Schlimmer, Oberbürgermeister der Stadt Landau  

10:20 Uhr Ausblick auf die Veranstaltung 

 Dr. Marie-Therese Krings-Heckemeier, empirica ag, Berlin 

 Rainer Kroll, Projektbeauftragter für den FGW e.V. (Forum 
Gemeinschaftliches Wohnen e.V. Bundesvereinigung), Hannover 

10:30 Uhr Wohnen im Alter – Aufwertung von Bestandsnachbarsch aften 

 Dr. Marie-Therese Krings-Heckemeier, empirica ag, Berlin 

– Überblick über Wohnformen im Alter 

– Beispiele für erfolgreiche Quartiersentwicklung im Bestand 

11:00 Uhr Fragen und Diskussion   

11:30 Uhr Neues gemeinschaftliches Wohnen 

 Rainer Kroll, Projektbeauftragter für den FGW e.V. (Forum 
Gemeinschaftliches Wohnen e.V. Bundesvereinigung), Hannover 

– Überblick über gemeinschaftliche Wohnformen 

– Beispiele für neue Ansätze in der Zusammenarbeit von engagierten 
Bürgern und Kommune 

12:00 Uhr Fragen und Diskussion   

12:30 Uhr Mittagspause 

13:30 Uhr Werkstatt – Diskussion in Gruppen 

–  Einführung, Leitfragen für die Diskussion 

– Diskussion und Entwicklung konkreter Lösungsansätze für die 
Teilnehmer, Arbeitsform nach Interesse und Bedarf 

15:30 Uhr Zusammenfassung der Ergebnisse und Ausblick 

 Dr. Marie-Therese Krings-Heckemeier, empirica ag, Berlin 

 Rainer Kroll, Projektbeauftragter für den FGW e.V. (Forum 
Gemeinschaftliches Wohnen e.V. Bundesvereinigung), Hannover 

16:00 Uhr  Ende der Veranstaltung 

 



 

 
 

 
 
 
 

Bitte bis 12.02.2010 senden an:  
 

Beratungsstelle Gemeinschaftliches Wohnen Pfalz 
Kronstr. 40 

76829 Landau 
 

Fax: 06341 / 98 58 - 20 
 
 
 

Anmeldung  
 
 
zur Beratungswerkstatt „Wohnen im Alter – Leuchttur mprojekte für Kommunen“ 
 
in Landau, 19. Februar 2010, 10:00 – 16:00 Uhr im R atssaal der Stadt Landau 
 
 
 

� Ich nehme an dem Workshop teil. (Bitte ankreuzen) 
 
 
 
Name …………………………………………………………………………………… 
 
Vorname ……………………………………………………………………………….. 
 
Organisation …………………………………………………………………………… 
 
Adresse ………………………………………………………………………………… 
 
Telefon ………………………………………………………………………………….. 
 
Email ……………………………………………………………………………………. 
 
(Stempel): 
 
 
 
 
 
 
 
..............................................   ....................................................... 
Ort/Datum      Unterschrift 

 


